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Du brauchst: 
 

• Einen Ast, der sich zu einem U biegen lässt. Ich 
habe Forsythie genommen. Er soll etwa fingerdick 
sein und 50cm lang.  

• Einen festen Faden, mit dem du den Ast gebogen 
hältst 

• Eine dicke Nadel 

• Wolle zum Weben.  
 
Und so geht es:  
 

1. Du bindest den festen Faden an einem Ende des Astes 
fest, biegst in krumm und bindest ihn dann so zusammen, 
dass der Ast ein U ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. In diesen Querfaden hängst du die Fäden, die du spannen 
willst. Du machst sie doppelt so lang wie der Abstand 
zwischen dem gespannten Faden und dem Bogen ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Dann hängst du die Webfäden in den gespannten Faden und schlingst sie fest.  
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4. Wenn du dir fünf Fäden geschnitten hast, sind es am 
Schluss 10, mit denen du weben kannst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Die knotest du jetzt immer paarweise im Bogen am Ast fest. Damit sie zusammen-
bleiben und nicht wegrutschen, kannst du auch auf alle noch einen dicken Knoten 
machen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Fertig ist der Webrahmen. 
Jetzt kannst du dir überlegen, was du 
weben möchtest.  
Ich stelle mir immer ein Tier vor, das 
ich gerne weben möchte: einen 
Schmetterling, eine Libelle, ein 
Wurm…. 
Überlege dir, was wichtig ist, damit es 
aussieht wie dieses Tier.  
Und dann kann es losgehen.  
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6. Du fädelst den Faden, mit dem du weben 
willst, in die Nadel. Und dann geht es wie 
immer beim Weben: ein Faden rauf, ein 
Faden runter.  

 
 
 
 
 
 
 

7. Immer wenn du die Nadel neu eingefädelt hast, 
schiebst du den Faden vorher feste zusammen. 
Wenn der Faden, mit dem du webst, zu Ende ist, 
kannst du natürlich auch eine andere Farbe 
nehmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. So kannst du weben, bis kein Platz mehr ist. Ist 
das jetzt ein Wurm, oder eine Raupe, die du 
gewebt hast? Oder soll es ein Schmetterling 
werden? Dann musst du noch weiter weben.  
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9. Dann brauchst du wieder Fäden, die du in den 
Körper von deinem Schmetterling einhängen 
kannst. Da hilft eine Nadel. Du befestigst sie an 
der Seite vom Ast genauso wie vorher.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fertig: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und wenn du willst, kannst du die Flügel auch noch weben. Und Augen sticken: 
 

 


